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»Die Zeit wird kommen, da die Vertreter der praktischen Medicin
ebenso unentbehrliche Functionäreßr Staat und Gesellschaft sein werden,

wie jetzt die Prediger und Richter,
und wo die Grundprincipien der Medicin dermaassen

in das allgemeine Bewusstsein werden übergegangen sein,
dass diese Wissenschaft wirklich das sein wird,

was sie sein sollte, d.h. die populärste von allen.«

J.J. Petersen, Kopenhagen 1877
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